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Das Rote Kreuz,

Ueber 6en Seluli6beit52uitcin6 von kenri Ounant
haben die Tageszeitungen vor kurzem sehr

alarmierende Nachrichten gebracht. Wir sind

glücklicherweise in der D'age, gestützt auf In-
formation«.'» an allerbester Quelle, diese Ge-

rüchte entschieden dementieren zu können.

Henri Dunant lebt, wie seit Jahren, in

selbstgewühlter Abgeschlossenheit als Gast im

Krankenhaus vou Heiden und erfreut sich

einer so guten körperlichen und geistigen Ge-

sundheit, wie sie bei seinem hohen Alter von
78 Jahren irgendwie zu erwarten ist.

Wir benutzen die Gelegenheit, um dem

hochverdienten Philanthropen die Versicherung
der Verehrung und der Dankbarkeit des

schweizerischen Roten Kreuzes zu entbieten.

.8.

Uu5 6em veràzlsben.

Adliswil bei Zürich. l Eingeht Der in diesem

Winter abgehaltene Scnnariterknrs endete am Sonn-
tag den S->. Februar I9ÜI! mit der Schlußprüfung.
Als delegierter Experte war Dr. Earl Schmid von
Kiisnacht anwesend. Die hiesige Bevölkerung bewies

ihr Interesse durch zahlreiches Erscheinen. 'Allgemein
befriedigten die präzisen und richtigen Antworten der

zu Prüfenden, sowie auch die prompte und korrekte

Hiilseleistnng im praktischen Teil. Dank der guten
Schulung konnte die Prüfung der Kandidaten in zwei
Stunden bewältigt werden.

Der Experte gab seiner Zufriedenheit Ausdruck und

ermunterte die fangen Samariter, dem bestehenden

Samariterverein beizutreten und die erworbenen Kennt-
nisse zu erweitern und zu befestigen.

Herr Präsident Denver verdankte in warmen
Worten den Kursleitern, Herren Dr. H. Bnnmann
und Alfred Kunz, ihre Bemühungen, die so schöne

Früchte gezeitigt baben, sowie auch den Knrsteil
nehmern für ibren bewiesenen Fielst.

Die Kursteilnehmer überraschten die Kursleiter zum
-seichen der Dankbarkeit mit je einer hübschen Wabe,

welche mit dem Ausdruck des wärmsten Dankes ent

gegengenommen wurden.

Dast die Samariter nach Erfüllung ihrer Pflichten
auch der gemütlichen Seite etwas abzugewinnen ver
standen, davon zeugte der weitere Perlant im Saale
des Gasthofes zum „Adler".

Die gut besuchte Generalversammlung vom letzten

Samstag ergab 38 Aktiv -l-l Passiv und ck Ehren

mitgtiedcr. Der Vorstand wurde wie folgt bestellt!

Präsident! Foh. Denver, Vizepräsident! Dr. H. Bau-

mann, Aktuar! Alfred Kunz, Quästor: Elise Merkli,
Bibliothekarin! Lina Peter, Materialverwalter! Wil
Helm Gnttiker, Rechnnngsrevisvren! Emilie Widnicr
und Haus Pfenninger, als Kurs und llebungsleiter!
I >r. H. Banmann l Theorie) und Alfred Knnz «Praktisch»

einstimmig gewählt.

Das vergangene Jahr wies über Utt) Hülfe
i leistungen schwerer und leichterer 'Art auf. Geivist eine

jchöne Zahl!
Das Samariterwesen ist heutzutage zu einem un-

entbehrlichen sozialen Faktor geworden. Es trägt

^
seinen Mitgliedern kein Entgeld ein, im Gegenteil er

fordert von ihnen Opfer an Zeit und Geld. Das
Bestreben, seinen Mitmenschen in »nglücksfüllen bei

» zustehen, liegt in der menschlichen Natur tief be

gründet. Die Laienhülfe bestand zu allen Zeiten, aber

ohne Kenntnisse und materielle Hülfsmittel schadet

sie. Je mehr das Publikum Einblick in die verwickelten

Verhältnisse des menschlichen Körpers erhätt, wie

solches in den Sniiiariterknrsen geschieht, um so mehr
erkennt es die Notwendigkeit eines Fachmannes zur
richtigen Behandlung des komplizierten Werkes, um so

mehr wird cS den Arzt Hochschätzen und den Wert
der Laienkcnntnilse, die in den Natnrheilvereinen ?e.

unrichtig ins Kraut schiesten, vorsichtig beurteilen. TaS
Iamariterwesen will durchaus nicht den Arzt ersetzen,

sondern nur in den Unglücksfällen, wo kein Arzt zur
Stelle ist, die erste sachgemäste Hülse leisten, immer
eingedenk des Wahlspruches!

„Vor allem nicht schaden!" B. K.

Horgen. Der Vorstand der Snmaritervereinigung
des Bezirkes Horgen bemühte sich eifrig im letzten

Fahr, das Samariterwesen zu förder» und zu ver-
breiten. Es wurde in Rüschtikvn, sowie auch in
Wädenswil, an welch beiden Orten kein Samariter
verein ant regelmästigen Uebungen bestand, eingeladen

zu einem K urse. Fn Rüschlikon hatten sich l(> Personen

zu eitlem solchen Kurse angemeldet, von welchen 38
die Schlnstvrüfung bestanden, 8 Personen sind schon

im Anfang zurückgeblieben. Fn Wädenswil dagegen
wurde der Kurs fallen gelassen und die Angemeldeten
der Sache zulieb der Sektion des Roten Kreuzes zu
gewiesen, welche ebeniatls sofort einen Kurs ausschrieb.



Das Rote Kreuz,

Samstag den 17, Februar ivnrde auii in Rüschlikon
die Schlnstprüsnng eines solchen im November be

gvuircnen Snmaritcrknrses abgehalten, welches der

erste ist in dieser Gemeinde, tvas zur Iolge hatte,

das; eiae graste Zuhörerschaft herbeiströmte, Erfreulich

war der Eifer, mit welchem sämtliche Kursteilnehmer
die Uebungen besuchten und an der Prüfung zu aller

Befriedigung mit den Antworten auftraten. Als Leiter
des Kurses wurde für die Theorie Herr Or, nrocl,

Gnggenbühl in Rüschlikon, für den Praktischen Unter

richt Herr Karl Kling, Hülfslehrer, in Beudlikvn

gewonnen.
Als Abgeordneter vom Zentralvereiu des Noten

Kreuzes war Herr Or, inert, Wuhrman» lu K ilclp

berg au der Prüfung anwesend, welcher sich mit aller

Zufriedenheit über die Leistungen ausjprach ein

genügender Beweis für tüchtige Leitung des Kurses,
Nach der Prüfung, welche im Belvoir Nidelbnd

stattfand, versammelten sich die Kursteilnehmer mit
ihren Angehörigen daselbst zu einem gemeinschaftlichen

Nachtessen, während und nach demselben war für
einige gemütliche Stunden gesorgt, die sich bis gegen

Morgen ausdehnten, II,
Kilchberg bei Zürich, Der vom hiesigen Samariter

verein veranstaltete Krankenpflege Kurs stand

unter der bewahrten Leitung des Herrn Or, Wuhr
manu. Als Hülsslehrerin stand demselben die hiesige

Gemeiudetraukenschwestcr zur Seite, Der Kurs begann

am 21, Oktober lllllö mit 22 Teilnehmerinnen und

umsasttc zirka 22 Stunden theoretischen und zirka

At Stunden praktischen Unterricht, 2l Damen be

suchten die Uebungen bis zum Ende und legten am

l!, Iebruar UlUtl die Schlustprüfung ab. Als Ber-
treter des schweizerischen Zcntralvereins vom Noten

Kreuz wohnte Herr Or, Kcsselring der Prüfling bei

und erklärte sich derselbe vollständig befriedigt vvn
den Leistungen der Beteiligten,

Ein gemütlicher II, Teil vereinigte nachher Delegierte,
Kursteilnehmer und Irennde unserer Sache im Hotel

„Löwen" in Bendlikon,

Am AD Iebrnar n, o. hielt der vbgenannte Berein
leine Generalversammlung ab. Der Vorstand wurde,

um die viele Arbeit etwas zu verteilen, um 2 Mit
glieder erweitert, Protokoll, Jahresbericht, Rechnung
»ud Inventar wurden genehmigt, die Iahresreclmnng
zeigt einen Ueberichnst zu gnnsten des Vereins von

I-r, .'<8, das Inventar einen Wert von I-r, l.K k,—,

Zu das Arbeitsprogramm pro kililli wurde in erster

Linie die I-ortsührnng der Monatsübnngen antge-

nommen, serner die Veranstaltung von 2—2 Ield
dienstübnngcn gemeinsam mit beirenudeten Vereinen,

Im Herbst soll, vorausgesetzt genügender Beteiligung,
wieder mit einem Ansängerkurs für Samariter b, gönnen
werden, K, AI,

Der Kamariterverein Hurgdorf hat mit
gewohnter Pünktlichkeit seinen gedruckten Iahresbe
richt — den sieben,zehnten — erscheinen lassen. Er
gibt ein anschauliches und erfreuliches Bild der stillen

und gemeinnützigen Arbeit, die der Verein unter seiner

bewährten Leitung im Jahr lWö geleistet hat. Der

anregende Bericht wird überall, wo das Verständnis

jür die Arbeit der Samariter vorhanden ist, mit

Interesse gelesen werden.

Zweigverrin Glvrns vom Roten Kren,.
Soeben versendet obiger Verein seinen clste» Jahres
bericht, UNO, und entnehmen wir demselben folgendes-,

Der allgemeine Bericht, Versager Herr Dekan K ind,

Präsident der Gesellschaft, konstatiert mit Vergnügen,
die im Berichtsjahre infolge der gehaltenen Samariter
und Kraiikenpslegeknrjevon > löllauf l 2,öl) angewachsene

Mitgliederzahl, die nicht zuletzt einen bedeutenden Er
folg der Agitation der Korrespondenten des Vereins
bedeuten. Ans dem Porstand sind ausgetreten i

I-ränlein I-annh Schund und Herr Bankdireklor

Kvllmnst, Glarus, und Herr Ov, uiaü, Dahinden,

Linthal, Der Bericht über das Samariterwesen

lHerr Or, von Tscharnerl erwähnt neue Samariter
knrse in Matt, Schwanden und Euuenda i K ranken

Pflcgcknrs in Glarusi Wiederholnngsknrse in Mail,
Schwanden, Ennenda, Oberuruen und Obstalden,
Ebenso finden verschiedene I-eldübungen und Nacht

alarmübungen Erwähnung, Leider war hier die

Beteiligung eine etwas schwache. Die Zahl der

Samariter hat sich um I!> vermehrt, uämlich 27<l

gegen 2ö>7 im Vorjahr, Krankenpflegerinnen zahlt
der Verein Kl, und zwar in Mollis I, Retstal 2,

Glarus 2>ö, Ennenda 2l1, Mitlödi Elm I, Züm
erstenmal begegnen wir dem Bericht liber die neu

gegründete Marner Sanitätshülfskolonne «Präsident

Herr Oberleutnant Hestii. Dieselbe besteht gegemvkrtig

ans 21 Mann, und soll im Lause des Sommers

nnisormiert werden. Zu diesen 2l Mann kommen

allerdings noch zirka 2l>, welche durch das Kreis
kommandv zugeteilt worden sind. Diese kommen

jedoch bei den Hebungen in I-riedenszeit nicht in

Betracht, Die Rechnung lO.nästvr Iran Eonr, Ienni
Streifst weist ein Vermögen vvn I-r, IGlil ans, und

einen Rückschlag vvn I-r, l)2, Es ist dies nament

lich eine I-olge davon, dast bis jetzt die für verschiedene

Anschaffungen in Berechnung fallende Subventionen
des Zentralvereins noch nicht eingegangen sind. Es
wäre sehr erfreulich, wenn recht oft in Geschenken und

Vermächtnisjen des Roten Kreuzes gedacht würde.

Die diesjährige Hauptversammlung findet Sonntag
den 2ö, März in Glarus statt und wird Herr Or,

vvn Tscharner, Glarus, einen Vortrug halten über

das javanische Rote Kreuz vvn lKK7—lltsilt.



!'0 Tos N!oie Kreuz.

Uorschach. lEiinzes.i Dei Eude bivveinbor klillb
vom Snnmritccvolcin Üiorscbncli organisierte Zninariter
tnrs verbunden mit Krankenpflege hat nach 22 Ucbnngs
nbenden nni IK. Iobcnar durch eine Prüfung seinen

Abschluß gesunden. Es ist ivohl nicht zu viel gesagt,

wenn man behauptet, das; derselbe den Lernenden

und Lehrenden Freude gemacht Hai; unser bewährter

tt urslciter. Herr Derritorialnrzt Dv. Häne. verstand

es aber auch, seinen Stoff stets aufs neue lehrreich

nnd interessant zu gestalten, so das; auch von früheren

Kursteilnehmern manche gerne wieder ihre Kenntnisse

aufgefrischt nnd sich durch Mithülfe nützlich gemacht

haben.

Der Zchlntzprüsnng unterzogen sich in; ganzen 27

Personen, wovon >2 Herren nnd 25, Damen. Von
den letzter» wurden hauptsächlich Krawatten. Deck

nnd Vindenverbände angelegt, auch Dranspvrtiibnngen
von Bett zu Bett nnd Wickel gemacht, während die

Herren sich mehr mit Knochcnbrüchen. resp, schienen

nnd Dransportverbänden befassten, Dragbahre» her

stellten nnd Transportübnngcn zu I nnd 2 Mann
ausführten.

Der vom Voten Kreuz abgeordnete Experte. Herr
Vezirksarzt >>r. Ritter, drückte sich sehr befriedigt über

die Leistungen ans; die Antworten ans absichtlich

gestellte Ztichfragen zeugten von richtigem Verständnis
der Kursteilnehmer für die Sache und das; sie be

wntzt gehandelt haben. Er. sowie die weiteren Redner

wiesen daraus hin. wie die oberste Heeresleitung ein

Interesse an der Ausbildung von tüchtigen Samaritern
habe, denn im Ernstfalle wäre man eben beim Dräns

Port der Verwundeten nnd deren Verpflegung zum

größten Deil ans die freiwillige Hülse angewiesen;

an das Krankenbett des Soldaten kann man nicht

jeden hinstellen, da soll der Samariter mit Verständnis
helfen.

Anschließend an das Verdanknngswvrt des Präsi
deuten. Herrn Lehrer Keel, wurde Herrn Dr. Häne

als Anerkennung seiner vortrefflichen Dienste, besonders

auch bei der Organisation eines neuen Iiveigvereins
vom Voten Kreuz, sein wohlgetrvssenes Bildnis
überreicht.

Eesnng. Deklamationen, 2 Lustspiele nnd lebende

Bilder hielten dann zum Schlüsse nicht nnr die

Vorschacher, sondern auch die zahlreich erschienenen

lüäste ans Ardon. Vomanshorn, Morichwil und dem

Vheintal in angenehmer, fröhlicher Stimmung bei

sannnen. äl. /.

Merkmale un6 Keticm6limg 6er Mppiuckt (kcictiitiz).
Von Dr. E. V. in K.

Mit dein populären Ausdruck Rippslicht
bezeichnet der Volksmnnd jene überaus häufige

Kinderkrankheit. welche in der Blichersprache

unter dem Namen Rachitis oder englische
.Krankheit bekannt ist und ihrem Wesen nach

eine Entwicklniigskrankheit der kindlichen

.Knochen darstellt. Es handelt sich dabei um
ein Weichbleiben der wachsenden.Knochen in-

folge mangelhafter Kalkablagernng in den-

selben nnd gleichzeitig um eine ausfallende

Bcrdicknng der Knorpel an den Gelenkenden

der .Knochen.

Am häufigsten kommt die Rachitis bei

.Kindern im Alter von t—l! Jahren zur Be-

obachtnng, während sich ihre frühesten An-
iangserscheinnngcn zuweilen bis in die ersten

Monate nach denGeburt znrückvcrsolgen lassen.

Abgesehen von ungünstigen änssern Ber-

Hältnissen sMangek an Luft nnd Lichtj nnd

einer vielfach ausgesprochenen erblichen An-

läge ist die hauptsächlichste Ursache der Ripp
s n ch t in einer fehl c r haft e n E r n ä h r n n g

der Kinder zu suchen. Alle unpassenden

Rahrnngsmittel, welche imstande sind, einen

Magen- oder Sarmkatarrh hervorzurufen oder

welche das Kind ungenügend ernähren, können

zur englischen Krankheit führen. Brustkinder
erkranken denn auch ungleich seltener, als zu

früh entwöhnte oder ausschliesslich künstlich

ernährte Säuglinge.
Vieraus erklärt es sich ohne weiteres, das;

schwere, andauernde Verdauungsstörungen.
Verstopfung oder hartnäckige Snrchfälle, zu
den häufigsten, ja fast nie fehlenden Vor
boten der Rippsncht gehören. Als solche

fallen ferner in Betracht; Nächtliche Unruhe,

grosse Gefräßigkeit. Austreibung des Bauches,

Abnahme des Körpergewichtes, verspätetes

Zahnen. Abneigung gegen Stehen lind Laufen.

Aber alle diese Anfangsspmptome sVor
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